
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 4=24 (1858)

Heft: 64

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


214

»ott ber Vfali ein ©efcfeenf. Naefe bem Su«

haltt berfelben gebührt ihrem Verfaffer baö Ver-
bltnft, Ut ©brapneibombe erfunben ju haben,

©ie io ber ©cferift gegebene praftifefee Slnleitung
flimmt in Mem mit bem heutigen Verfahren ber

©bra*nelö in uberrafefeenber Beife überein. Sunt-
mermann nennt biefeö ©efcfeoß „©efcfeoß ber $**
gelfugcfn" ober »Hafteln". Sö wäre fomit biefe

Srftnbung« welche biöher für eine englifebe galt,
eine beutfefec. ©er föniglich preußifebe Slrtiüeric-
bauptmann, Herr SoU, banbelt, mit Bcnufcung
btr gebaefeten Hanbfchrift, auöfübrlicfe über biefen
©egenftanb in ber „Scitfcferift unb Slrcfei» für bie

Offoiere ber fönigUcfe »rtufrifcfeeii trtitteme nnb

Stigenieureorp* tat t»52. Vb. 32, Hfl 2* 6« loa.«

^olotburn. ©aA Sot. VUtt fehreibt: Unfere Sta*
»atterierefruten in Qlarau, bk nun ber bort im Bieber-
holungöfurö beftnbUcben Äompagnie ÄQtttnanu einbet*
leibt ftnb, haben ftch in berffiefrutenfebufe gut gehalten.
Vei bem am Scbluffe bev Schute »eeanftatteten Bettreiten

um bie »om oftUcfeenÄaballerieberei« ausgefegte»
6 Vreife haben »on ben acht folotburnifcben Stefruten
jwei Vreife erhalten: ®afa)i ben 2ten unb Vrunner
ben 3ten. ©en erften tyxtit erhielt ein Sujerner, ben
4ten unb 5ten Qlargauer, ben 6ten ein «Baöler.

©itc^et 2fnjct|)cti.

3n ber ^chtoeißhaufer [cfcfii Sorttmentöbucbbant"
lung in ©afel ift »orrathig:

Anleitung
ju ben

®tcttfh>e??tdE>tiittaett im fttlbt
für ben

©eneralftab her eibg. öunbeearmee

»on 9&. $l&$ov»,
SDlit 9 Vlänen.

288 Seiten, eleg. broa). gr. 3.

©iefeö «#anbbueb ift jebem fchweijerifchen ©eneral-

frabSofftjter unentbehrlich; e8 ifl eine nottjwenbige
Ergänjung beö eibgen. Dieglementeö für ben ©eneralftab,
beffen britter Sheit nie erfebienen ift unb hjer nun feinen

Hxfap finbet. ©er «Rame beö Verfafferö bürgt für gebie»

gene Qlrbett.

3n ber &cf>tntia,banfcr'fa)en SortimentSbucbbanb»

lung in Safel ifl »orrathig:

Uttterfudmitgett
über bie

Organifation ber £eere
Von

2». 9lüflon>
gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh- Vret«: gr. 12.

©er befanntc Verfaffer, ber namentlich ben fcfemeijeri-
fefeen Offneren bura) feine Shätigfcit auf bet Äreujftraße
uub iu Shun, fowie batch feine auögejetchneten Vor»
tefungen iu 3ürich näher getreten ift, gibt hier getfheieb*
Untetfucbungen über baö Befen unb bie gormen ber
Qtrmeen, wobei er jum Schluß fömmt, baß nur ein roobl*
geotbnete39Rtttjfbftem, baftrt aufaUgemeine Bebrpfficht,
auf eine aUgemeine in'ö SSotföfeben tief eingreifenbe mi-
Utätifch« 3ugenberjiebung ben Verhaltniffen ber Setjtjeit
entfpreö)en fönnt, bte eben fo bringenb bie enormen WU
litarlaften, bie auf ben großen ©taaten Europa'« ruhen,

befeitigt roiffen wollen, atö fie ein allgemeine« ©erüfltt*
fein bebingen.

TaS Vucb barf baher jebem fchweijerifchen Offtjiere,
bem eö um wirfücbe Vetebrung ju thun ifl, angelegentlich

empfohlen werben. (Sr roirb babureb in ba« eigentliche

Befen beö Ärtegöbeereö eingeführt, wobei ee eine
reicbeSummetaftifchet Babrbeiten, militärifeher Äenntniffe

:c. als 3wga6e empfängt, gür Offtjiere beö
©eneralftabeö bürfte biefeö Berf unentbehrlich fein.

ffleucjte militärifcbe Sdjrtft!

3n 3* $>• <Sanerlänber'd Verlag ju föcanf«
furtn.SIÄ; ift erfebienen unb in aüen Q3ttcbbanbtungen

ju baßen:

3in|trufttioii.t.iFeltilrten|!e0
gefiüfct auf bic

2öalberfee'fd)e Wn*bHbunaßmetbobt
ber

Snfanterie
für ba* ^erftreute (^efedjt,

in ajerbinfcung mit

frtet^cjcfc^ic^tlic^en beifpielen.
gür jüngere Offtjiere ber Snfanterie bearbeitet

»on ©. V. <$t.

qjretö: Olthtr l. 10 Sgr. ff. 2. W fr.

Tit eftreiebifebe «JHUttärjeitung 1859 Mt. 1 berichtet

über üorftehenbeö ®ud): ,,(§« ifl eine mit fehr biete»
gleiße, anerfennenöwerther golgetiebtigfeit, ftet** Mntt*
fi<ht auf bic bebürfniffe jüngerer Offtjiere, mit fooettS*

würbigem (Sifer gegen leere« gormenmefen ober bloße

^atabe^bricbjuug bearbeitete 3nftruftion beö gelfebien*

fteö, welcfee burefe bie jahtr»ia)en 9 flautetung üb,
burcp beifpiele auS ber neueren Äriefl«4,efd>td>te, unb
bie in furjen Sägen barauö gejogenen ölubanmeuoungeu

für bie Äriege einen befonberen SSettb, für ijpsn SBfüttM

enthält. Sit glauben bafeer, biefet and) in feiner aw«

ßeren^uöftattwui aKtn 5lafoibetungen genügenbe ©erf,
beftenö empfehlen ju muffen."
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vo» der Pfalz ein Geschenk. Noch dei» I».
hott, derselb«» gebührt ihrem Verfasser das Ver.
dienst, die Shrap»elbomb< erfunden ,u haben.

Die iu der Schrift gegebene praktische Anleitung
stimmt i» «llem mit dem heutigen Verfahren der

Shrapnels in überraschender Weise überein. Zum.
mermann ne»»t dieses Geschoß „Geschoß der Ho-
gelkugeln" oder »Hageln". ES wäre somit diese

Erfi»dung, welche bisher für eine englische galt,
eine deutsche. Der königlich preußische Artillerie-
hGUptmanu, Herr Toll, handelt, mit Benutzung
dsr gedachten Ha»dschrift, ausführlich über diese»

Gegenstand in der .Zeitschrift u»d Archiv für die

Offiziere der königlich preußisch«» NrctlZttie »»d
JngenieureorpS iur tv6z. Bd. 32, Hit 2, S. iSo."

Schweiz.
Solothurn. DaS Gel. Blatt schreibt: Unfere Ka-

Vallerierekruten in Aarau, die nun der dort im
WtederholungSkurS befindlichen Kompagnie Kottman« einvev»

leibt find, haben fich in derRekrutenschule gut gehalten.
Bei dem am Schlüsse der Schul« Veranstalteten. Wett-
reite« um die vom östlichenKavallerieverein ausgesetzte«
6 Preise haben von den acht folothurnischen Rekruten
zwei Preise erhalten: Ta schl den 2ten und Brunner
den 3trn. Den ersten Preis erhielt ein Luzerner, den
äten und Sten Aargauer, den 6ten ein VaSler.

Bücher-Anzeigen.

In der Tchweighaufer schen Sortimentsbuchhand-
lung in Basel ift vorräthig:

Anleitung
zu den

Dienftverrichtungen im Felde
für den

Veneratstav der eidg. Sundesarmee

von W. RKfdv«,
Mit 9 Plänen.

288 Seiten, eleg. broch. Fr. 3.

Dieses Handbuch ift jedem schweizerischen General»

ftabSoffizier unentbehrlich; eS ift eine nothwendige
Ergänzung des eidgen. Réglementes für den Generalstab,
dessen dritter Theil nie erschienen ift und hier nun seinen

Ersatz findet. Der Name deö Verfassers bürgt für gediegene

Arbeit.

Jn der Schweighnuser schen Sortimentsbuchhandlung

in Basel ift vorräthig:

Untersuchungen
über die

Organisation der Heere
von

W Ruftow
gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis: Fr. l2.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizeri-
schen Offizieren durch seine Thätigkeit aufderKreuzftraße
und in Thun. sowie dnrch feine ausgezeichneten
Vorlesungen in Zürich näher getreten ift, gibt hier geistreiche
Untersuchungen über das Wesen und die Formen der
Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein
wohlgeordnetes Mlizsyftem, bastrt aufallgemeine Wehrpflicht,
auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende
militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der Jetztzeit
entsprechen könn«, die eben so dringend die enormen M-
litörloften, die auf den groHe« Staaten Europa'S ruhen,

beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeine« Gerüftet-
sein bedingen.

Das Buch darf daher jedem schweizerischen Offiziere,
dem eS um wirkliche Belehrung zu thun ift, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in da« eigentliche

Wesen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine
reicheSumme taktischer Wahrheiten, militärischer Kenntnisse

:c. als Zugabe empfangt. Für Offiziere des
Generalstabes dürfte diefes Werk unentbehrlich sein.

Neueste militärische Schrift!

In I. D. Sauerländers Verlag zu Frank»
furta.Bd. ift erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

InstruKtion.«FelddienAes
gestützt auf die

Walderfee'fche AuSbildnngsmethobe
der

III fanterie
für daS zerstreute Gefecht,

in Verbindung mit

kriegsgcschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Offiziere der Infanterie bearbeitet

von E. V. St.
Preis: Rthlr l t0 Sgr. — fl. 2. SO kr.

Die östreichische MMtârzeitung 1853 Nr. 1 berichtet
über vorstehendes Buch: „Vs ist eine mit sehr Viele»

Fleiße, anerkennenswerther Folgerichtigkeit, fteter Rücksicht

auf die Bedürfnisse jüngerer Offiziere, mit; lobenÄ«

würdigem Eifer gegen leeres Formeuwesen oder bloße

Parade-Abrichtung bearbeitete Instruktion des Felddienstes,

welche durch die zahlreichen Erläuterung5»,
durch Beispiele aus der neueren Kriegsgeschichte, und
die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen

für die Kriege einen besonderen Werth für Kd^n Wiiits,r
enthält. Wir glauben daher, dießsS auch in semer än-
ßkttnAusftattunA allen Anforderungen genügend« Werk,
bestens emvfehlM zu müssen."
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